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Dieses Buch ist als Selbsttherapie des Autors entstanden, weil sich bei ihm und seinem Umfeld in den letzten Jahren, so viel Frust über die Zustände in seinem Heimatland aufgestaut haben, dass er irgendetwas tun musste. Aus diesem Grund wird der Autor sämtliche Erträge dieses Buches gemeinnützigen Einrichtungen spenden, um seinen Teil zu einem besseren Deutschland beizutragen .





1. Einleitung


Warum dieses Buch? Diese Frage zu beantworten ist relativ einfach und schnell gegeben: Weil die Zeit gekommen ist, dass sich eine imaginäre Person, die sich als das Synonym für den deutschen Durchschnittsbürger etabliert hat, zu Wort meldet und einmal einen Gegenpol zu ganz vielen sonstigen Publikationen bildet. Diese entfernen sich zunehmend weiter von der Realität des normalen Bürgers und spiegeln eine Scheinwelt vor, die so weit von den Bedürfnissen der Mehrheit der deutschen Bevölkerung entfernt ist, dass sich zunehmend Frustration und Populismus entwickeln.


Dieser gefährlichen Entwicklung entgegenzuwirken gelingt nur dann, wenn die Politik und die handelnden Personen endlich ein objektives Gefühl dafür entwickeln, was die deutsche Bevölkerung wirklich will und wirklich braucht und das unabhängig vom Parteibuch und persönlichem Wunschdenken. Deswegen ist Max Mustermann auch in keiner Partei und lehnt extrem linkes als auch extrem rechtes Gedankengut kategorisch ab. Er ist sich allerdings auch bewusst, dass es in jeder demokratischen Partei durchaus Punkte und Vorschläge gibt, die zur Lösung unserer Probleme, oder besser Herausforderungen, dienen könnten. Max ist sich auch nicht zu schade um über Landesgrenzen und über den Tellerrand zu schauen, um der guten Lösungen willen.


Max verfügt über eine langjährige Lebens- und Berufserfahrung, ist in fast allen Schichten der Bevölkerung über Beruf, Freunde, Hobbies, Reisen und Social Media vertreten und hat dadurch in den letzten Jahren einen erschreckenden Stimmungswandel wahrgenommen, der ihn dazu bewegt hat, jetzt endlich selbst etwas zu unternehmen. Dieses ständige Gemotze in allen Bevölkerungsschichten, diese notorische Unzufriedenheit und oftmals negative Grundstimmung haben bei Max dazu geführt, dass er sich Gedanken über ein besseres Deutschland, zumindest für die normalen deutschen Bürger, gemacht hat. Denn seiner Meinung nach ist es durchaus legitim und auch richtig, sich zuerst um seine eigene Bevölkerung zu sorgen. So schreibt es ja auch Artikel 56 des Grundgesetzes vor: „Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm zu wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde.“ Freiwillig: So wahr mir Gott helfe. Wobei dem Verfasser dieser Zeilen gerade beim Lesen dieser Eidesformel das jedermann ins Auge gefallen ist. Dazu später mehr.


Max ist es wichtig noch einmal zu betonen, dass seine Einschätzung der aktuellen Lage und seine Vorstellung von einem besseren Deutschland aus autobiographischen Erfahrungen, aus vielen Gesprächen mit Menschen aus unterschiedlichen Bildungs-, Einkommens-, und Bevölkerungsschichten, aus vielen Teilnahmen an Stammtischen, regelmäßigem Medienkonsum und jahrelangen Beobachtungen entstanden ist.


Es ist Max auch bewusst, dass er durch seine klare und eindeutige Meinung und seine Forderungen nach einem besseren Deutschland sicherlich wieder viel, zumeist unsachlicher und beleidigender Kritik ausgesetzt sein wird. Aber gerade diese Menschen (und Max weiß auch heute schon aus welcher Ecke diese unsachliche Kritik kommen wird) ja immer ganz vehement Toleranz und Meinungsfreiheit einfordern und verteidigen. Auch zu diesen Menschen später mehr.


Max wird auf der linken Buchseite immer die heutige Situation in Deutschland aus seinem Blinkwinkel beschreiben und auf der rechten Seite seine Wunschvorstellung, wie er sich Deutschland in 2030ff. vorstellt. Und nein: das Links und Rechts hat absolut nichts mit Politik oder Einstellung zu tun, sondern dient einfach der besseren Übersichtlichkeit. Für jeden normal denkenden Menschen ist das sicherlich klar. Für die anderen deshalb diese Erklärung. Und nein, darüber möchte Max jetzt nicht diskutieren.




Wichtig ist noch festzuhalten, dass jedes von Max angesprochene Thema, aufgrund seiner Komplexität ein eigenes Buch ergeben würde. Max möchte jedoch nur die Hauptthemen kurz anschneiden, den Kern des Aufregens aufzeigen und Lösungsansätze für ein besseres Deutschland 2030 vorstellen.





Nochmals kurz zusammengefasst:


Max Mustermann, als das Synonym für den deutschen Durchschnittsbürger, gibt hier seine Meinung, die sich aus der Quintessenz der gesamten gesammelten und gemachten Erfahrungen des Autors ergibt, zur aktuellen Situation in Deutschland und seine Hoffnung auf ein besseres Deutschland ab 2030 wieder und deckt sich deshalb auch nicht immer mit der persönlichen Einstellung des Autors.





2. Einmalzahlungen, Tankrabatt, Gas- und Strompreisdeckel.


Gut gemeint – schlecht gemacht. Auf diese kurze Formel bringt Max die Bemühungen der Ampel Koalition, kurzfristig und einmalig, auf die hohen Belastungen der Bürger wegen des Ukrainekrieges und der hohen Inflation zu reagieren. Der Tankrabatt, aufgrund der extrem hohen Spritpreise, landet zu großen Teilen in den Kassen der Ölkonzerne, deren Bilanzen und Aktienkurse dieses eindeutig belegen. Über 3 Milliarden Euro wurden hier einmalig und völlig überflüssig verschwendet. Unmut entstand auch dadurch, dass Mitbürger, die diesen Rabatt überhaupt nicht gebraucht haben und oft auch überhaupt nicht haben wollten, diesen trotzdem beim Tanken abgezogen bekommen haben. Also auch der, der den Tankrabatt nicht brauchte bzw. wollte, kam gezwungenermaßen in den Genuss. Finde den Fehler! Der Gas- und Strompreisdeckel geht in die gleiche Richtung. Jeder kommt automatisch in den Genuss dieses Doppelwummses von bis zu 200 Milliarden Euro, ob er es will/braucht oder nicht. Und das zu Lasten aller Steuerzahler bzw. der zukünftigen Generationen. Im Endeffekt bekommen diesen Zuschuss jetzt trotzdem wieder viele Menschen, die ihn eigentlich nicht brauchen und müssen dafür in Zukunft höhere Steuern zahlen. Großartige Logik. Letztendlich wird, und das ist das Kernproblem bei vielen politischen Entscheidungen, zu oft populistisch, wahltaktisch, kurzfristig und damit nicht nachhaltig und oft falsch entschieden. Ein weiteres Problem ist sicherlich die fehlende Digitalisierung in Deutschland, die eine gerechtere Verteilung solcher Wohltaten, ziel- und bedürfnisorientiert, technisch einfach nicht möglich macht. Der verzögerte Studentenzuschuss ist ein gutes Beispiel.





Deutschland 2030


Im besseren Deutschland wird bei ähnlich auftretenden Problemen, eine überparteiliche Expertenkommission ins Leben gerufen, mit einer hochkarätigen parteilosen Besetzung, die gewohnt sind pragmatisch, fair, nachhaltig und zukunftsorientiert zu entscheiden. Partei- und Klientenpolitik haben 2030 ausgedient und es geht den Parteien ausschließlich nur um das Wohl des deutschen Volkes.


Beim Tankrabatt und dem Gas- und Strompreisdeckel hätte das dann zum Beispiel wie folgt aussehen können. Max würde die 203 Milliarden wie folgt einsetzen: 3 Milliarden Tankrabatt als prozentualer Steuerabzug bei der Einkommenssteuererklärung, bei bestimmten Einkommen, mit Einreichung der Tankbelege und unter Berücksichtigung der Pendlerpauschale. Das ist fair, weil es eben nicht mit der Gießkanne verteilt wird und ist dadurch der Gesellschaft leichter zu vermitteln. 200 Milliarden nicht als Einmalzahlung (die zum Teil in der Silvesternacht verböllert wurden) verblöden, sondern als Investition in z.B. Solaranlagen über Autobahnen, Parkplätzen und sonstigen versiegelten und bundeseigenen Flächen. Damit hätte man langfristig günstige Energiepreise realisieren können und dazu auch noch die Energiewende vorangetrieben. Dann hätte z.B. jeder deutsche Bürger auch einen Anspruch auf Gewinnanteile haben können. Entweder als Dividende oder als Sachbezug. Also eigentlich eine klassische win win Situation gegen die niemand etwas haben kann. Und die 200 Milliarden wären sinnvoll, langfristig und nachhaltig eingesetzt worden. Bedürftige Bürger hätten z.B. zinslose Darlehen bekommen können, die dann über die o.g. Einnahmen getilgt werden würden.





3. Arbeitskräftemangel


Seit Jahren diskutieren und beklagen sich Unternehmer und Handwerker in allen möglichen Formaten über die fehlenden Arbeitskräfte. Natürlich vor allem Fachkräfte, aber auch willige und fleißige Hilfskräfte und ……. es passiert ……. nichts, außer dass darüber ständig diskutiert wird. Komischerweise ist es aufgrund der Bevölkerungspyramide und der Erwerbstätigen Entwicklung schon lange objektiv nachweisbar, dass Deutschland hier in ein riesiges Dilemma hineinläuft. Leider bewegt sich seit Jahren nichts, außer dem ständigen parteipolitischen Säbelrasseln.


Wir wissen ALLE, dass wir hier zukünftig ein großes Problem haben werden und unserer Volkswirtschaft die nächsten Jahre bis 2030 rund 500 Milliarden Schaden entsteht. Trotzdem geben wir ohne Ende Geld aus und zerreden das wichtige Thema. Also wenn Max in den nächsten Jahren viel Geld ausgeben will/muss, dann würde er schon heute schauen, dass er wenigstens die Themen schnell und priorisiert regelt, die das zukünftig dringend benötigte Geld hereinbringen. Aber das sagt eben leider nur der gesunde Menschenverstand. Wobei Max die Verzögerung nicht versteht, da wir auch heute schon das Problem haben. Gaststätten, Einzelhändler, Bäckereien usw. schließen oder reduzieren drastisch ihre Öffnungszeiten, obwohl es doch momentan ca. 3,5 Mio. Arbeitslosengeld II Empfänger gibt. Und das bei momentan 850 000 offenen Stellen. Und wenn Max dann immer in den Talkshows oder Interviews hört, dass die Qualifikation der Arbeitssuchenden nicht zu den offenen Stellen passt und dabei fast alle „eigentlich“ arbeitswillig sind, dann kriegt er regelmäßig die Krise. Das ist einfach weltfremd. Wer wirklich arbeiten will, findet aktuell auch genügend Arbeit.





Deutschland 2030


Deutschland wird in der Welt wieder als weltoffenes und nicht rassistisches Land wahrgenommen und verfügt über ein modernes Einwanderungspunktesystem, welches sich dabei an Kanada, Neuseeland und Australien orientiert. Damit Deutschland zukünftig nicht mehr als rassistisches Land angesehen wird, müssen zunächst endlich die Probleme gelöst werden, die zu diesem Stimmungswandel in der deutschen Bevölkerung geführt haben.


Warum ist es denn überhaupt dazu gekommen? Weil leider, wie so oft, die Wünsche mit den Realitäten nicht zusammenpassen. Von den uns versprochenen Goldstücken und dringend benötigten Facharbeitern, die unsere Kultur bereichern sollten, sind die meisten in unsere Sozialsysteme eingewandert und in vielen Fällen leider oft auch nicht integrierbar. Max sagt nur Silvester Köln 2015, Stuttgart 2016, Berlin 2022, sowie zahlreiche Übergriffe auf die deutsche Bevölkerung. Also die Integration und Bereicherung der deutschen Kultur ist leider in der Wahrnehmung des normalen deutschen Bürgers komplett gescheitert. Von zum Teil als unfair empfundenen Sozialleistungen, Themen wie Schächtungen, Polygamie und Scheinehen etc. ganz zu schweigen. Dazu noch die entsprechenden reißerischen Artikel in den sozialen Medien und schon entsteht ein Nährboden für Rassismus. Die Schuld daran tragen schlussendlich die Verantwortlichen, die es so weit kommen ließen. Herzlichen Dank Frau Merkel. Im Jahr 2030 hat Deutschland alle Unstimmigkeiten gelöst und klare Regeln, wer zu uns kommen und bleiben darf. Damit löst sich der Rassismus von selbst auf, was weltweit anerkannt wird und dadurch die dringend benötigten Arbeitskräfte wieder gerne zu uns kommen.





4. Bundeswehr


Ein weiterer Grund für den Unmut von Max und seinen Artgenossen ist die Unfähigkeit unserer aktuellen und vorigen Regierungen mit den siebthöchsten Militärausgaben weltweit, das sind nur ca. 10 Milliarden weniger als Russland (Quelle Statista), keine auch nur im Ansatz funktionierende Verteidigungsarmee auf die Beine zu stellen. Kurioserweise funktionieren unsere Panzer, Flugzeuge und anderes militärisches Gerät in anderen Ländern, nur bei uns stehen sie meistens funktionsunfähig herum. Von mangelnder oder unzureichender Ausrüstung, einem nicht zielsicheren Sturmgewehr und Millionenausgaben für Unternehmensberatungen, Kindergärten und Panzersitzen für Schwangere ganz zu schweigen.


Die Krönung war 2022 als Bundeskanzler Scholz, aufgrund der Invasion von Russland in der Ukraine, ein Sondervermögen von 100 Milliarden Euro für die Bundeswehr bereitgestellt hat und im selben Jahr, 9 Monate später kein Geld für Kraftstoff vorhanden war und die Munitionsbestände im Ernstfall maximal 2 Tage reichen würden. Das kann man sich nicht einmal in schlechten Filmen ausdenken. Vom Puma Debakel will Max gar nicht reden, das hat uns noch die Vorgängerregierung eingebrockt. Auch unser erster Solidaritätsbeitrag von 5000 Helmen an die Ukraine war einfach nur zum Fremdschämen. Auch dass wir jetzt zögern der Ukraine mit schweren Waffen zu helfen, ist einfach nur peinlich. Und dann wundert sich die Bundeswehr über mangelndes Bewerberinteresse, obwohl die Werbevideos ja eigentlich ganz gut sind. Aber was nützt eine großartige Werbung, wenn das Image so ramponiert ist. Und Hand aufs Herz, wer wollte unter Frau Lambrecht arbeiten. Max sicherlich nicht.





Deutschland 2030


Deutschland hat endlich, nach vielen Nieten, einen fähigen Verteidigungsminister (jawohl bewusst m und kein w/d!) und erfüllt sein 2% Ziel, das 2014 bei einem Nato-Gipfel gemeinsam vereinbart wurde. Es hat eine funktionierende Verteidigungsarmee, die unsere Landesgrenzen bei einem Angriff wirksam beschützen kann und verfügt über die notwendigen Ressourcen die Nato Einsätze wirkungsvoll und tatkräftig zu unterstützen. Es darf keinen Krieg mehr in Europa geben, aber bei Despoten wie Putin etc. hilft einfach nur militärische Stärke und Präsenz zu zeigen, auch wenn das unsere Gutmenschen einfach nicht einsehen wollen/werden.


Die Bundeswehr erlangt dadurch wieder ein gutes Image, das es ihr erleichtert, die entsprechenden Stellen qualitativ und quantitativ gut zu besetzen. Ganz Deutschland ist stolz auf seine Soldaten, wertschätzt und unterstützt sie, wo immer es sinnvoll ist. Die Bundeswehr ist wieder ein wichtiger und anerkannter Bestandteil unserer Demokratie und sichtbar, weil öffentliche Vereidigungen und die in der Öffentlichkeit getragene Uniform wieder zum normalen Alltag gehören. Beschaffungsvorgänge werden schnell und effizient und auf kleinem Dienstweg durchgeführt. Neue Waffensysteme werden nicht kaputt diskutiert und mit unerfüllbaren Maximalforderungen unnötig verteuert und verkompliziert. Es wird auf bewährte Waffensysteme zurückgegriffen, die allerdings so konzipiert sein müssen, dass sie von unseren Soldaten und unseren einheimischen Industrieunternehmen gewartet und versorgt werden können. Eigentlich alles Selbstverständlichkeiten auf die man eigentlich nicht bis 2030 warten müsste. Aber besser spät als nie. Nachtrag: Es ist tatsächlich vor 2030 passiert. Pistorius ist da! Es geht aufwärts.





5. Deutsche Bahn


Galt die Deutsche Bahn früher als Symbol für Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Sorgfalt und Sicherheit (komischerweise auch die Attribute, die im Ausland mit Deutschland verbunden werden), schmerzt ihr Abstieg in den letzten Jahren umso mehr. Übrigens auch eine Parallele, die Max mit Deutschland zieht. Immerhin ist die Deutsche Bahn noch immer zu 100 Prozent im Staatsbesitz. Damit ist der Staat auch zu 100 Prozent verantwortlich für ihren momentanen desolaten Zustand und kann die Schuld, nicht wie sonst üblich, auf Andere schieben.


Menschenunfreundliche kalte Bahnhöfe, schäbige schmutzige Wartebänke, unübersichtliche Tarifsysteme, überfüllte und veraltete Züge, geschlossene Bordrestaurants, unzumutbare Toiletten, nicht funktionierende Klimaanlagen, ständige Verspätungen, ausgefallene Züge, marode Brücken, 35 Milliarden Schulden, zu wenig Personal, zu wenig Strecken, zu lange Planungs- und Genehmigungsverfahren für neue Strecken, überaltertes Schienennetz, Geldverschwendungsprestigeprojekte wie Stuttgart 21…..die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Fakt ist, dass sich die Deutsche Bahn mittlerweile in 140!! Ländern mit ca. 800 Tochtergesellschaften unternehmerisch engagiert. Da fragt sich Max, wozu und für wen, besonders wenn man sich die Verschuldung der Deutschen Bahn anschaut. Wäre die Deutsche Bahn ein Unternehmen, wäre sie wahrscheinlich schon lange insolvent.


Wenn man dann noch weiß, dass die Deutsche Bahn momentan rund 40% ihrer Energie aus nicht erneuerbaren Energien bezieht, dann sieht es mit der nachhaltigen Energiebilanz auch ganz schön traurig aus.





Deutschland 2030


Ein ökologisch sinnvoller Doppelwumms wird von der 2030 amtierenden Regierung verabschiedet, der den schnellstmöglichen Umbau der Deutschen Bahn zu einer wirklichen Alternative zum Straßenverkehr macht und damit einen großen und ernstzunehmenden Beitrag auf dem Weg zu unseren Klimazielen beisteuert. Dafür sind natürlich schnellere Planungs- und Genehmigungsverfahren notwendig, die entsprechend digitalisiert umgesetzt werden. Das Schienennetz wird vorrangig schnell modernisiert und ausgebaut. Die stillgelegten Streckenverbindungen werden wieder reaktiviert, um auch den auf dem Land lebenden Menschen den Umstieg vom Auto zur Bahn zu ermöglichen. Die Elektrifizierung der Deutschen Bahn ist zu 100 Prozent erfolgt und die alten Dieselloks durch neue Elektrolokomotiven ersetzt. Die dafür notwendige Energie liefern Solarmodule, die auf allen bundeseigenen Liegenschaften errichtet wurden und die in Speicherbatterien auf den Loks und in den Wagons Energie liefern, wenn die Solarenergie einmal nicht ausreicht. Das Fahren mit der Bahn wird innerhalb Deutschlands mit einem verbilligten, einheitlichen und steuerlich absetzbaren Ticket vereinfacht, so dass der Umstieg von der Straße auf die Bahn gelingt und ein wichtiger Schritt zur klimaneutralen Nation gemacht wird. Pendlerpauschalen werden nur noch in Regionen akzeptiert, in denen nachweislich der Umstieg nicht möglich oder sinnvoll ist. Bahnhöfe werden einladend, sicher und einfach im Baukastensystem konzipiert und umgebaut. Mit Solarüberdachung ausgestattete, kostenlose Radladestationen und sichere Aufbewahrungsboxen werden dann sicherlich viele Reisende dazu animieren mit ihren Zweirädern klimaneutral, zu ihren Bahnhöfen, anzureisen.





6. Mindestlohn


Mit der Einführung des Mindestlohns von 12 € hat die SPD ein gegebenes Wahlversprechen im Oktober 2022 eingelöst. Nach den 9,50 € vom Januar 2021 und den kleinen Steigerungen sicherlich ein gutes Zeichen, aber leider auch nicht mehr. Wenn Max sich mit Kollegen zurzeit zum Essen trifft, wird allen, die sich mit diesem Thema und den Preisen auf der Speisekarte beschäftigen, relativ schnell klar, dass dieser Mindestlohn für einen arbeitenden Menschen, der engagiert und motiviert seine tägliche Arbeit verrichtet, schlichtweg zu wenig ist. Wenn man sich für eine Stunde Arbeit gerade noch eine Suppe oder 2 Bier leisten kann, dann ist das keine faire Gegenleistung. Netto bleiben einem Mindestlohnbeschäftigten gerade mal rund 1500 € bei Steuerklasse 1 übrig. Für eine 60 qm Wohnung muss man in unserer ländlichen Gegend mindestens mit 800 € warm rechnen, plus die dazukommenden Kosten für Strom, Handy etc. Das ist für einen arbeitenden Steuerzahler einfach zu wenig. Wenn dann noch eine Familie zu ernähren ist und ein fleißiger Arbeiter noch nicht einmal mit seinen Kindern einen Eisbecher essen kann, weil er für die 4 Eisbecher 40 € bezahlen müsste, dann stimmt in einem wohlhabenden Land etwas nicht. Von der zu erwartenden Rente, die derjenige dann nach 45 Arbeitsjahren bekommt, ganz zu schweigen. Wenn dann noch, wie in diesen Jahren 2022/23, eine besonders hohe Inflation dazu kommt, dann sind diese 12 € Mindestlohn noch viel weniger wert. Hier ist also dringend sofortiger Nachholbedarf geboten, will man die Situation zwischen der engagierten arbeitenden Bevölkerung und den zum Teil arbeitsunwilligen Bürgergeldempfängern nicht noch weiter verschlechtern. Unverzügliches schnelles Handeln ist hier dringend angebracht.
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Eine Expertenkommission hat eine pragmatische und objektiv nachvollziehbare Berechnungsgrundlage für einen fairen Mindestlohn entwickelt. Grundlage dieses Modells sollte die Ermöglichung eines „definierten normalen“ Lebens sein, wenn jemand eine Tätigkeit verrichtet, die den Mindestlohn rechtfertigt. Dazu gehört eine qm Zahl an Wohnfläche pro Person, eine Energiepauschale, das neue ÖPNV-Ticket bzw. ein kleines Auto, wo kein Nahverkehr möglich ist, eine Kostenpauschale für Urlaub, Ernährung und sonstige allgemeine Kosten usw.. Wichtig findet Max auch, dass man sich für eine Stunde Arbeit das typische deutsche Nationalgericht leisten können muss: Schnitzel, Pommes und Salat mit einem Getränk. Und wenn möglich, das Schnitzel noch aus nachhaltiger tiergerechter Haltung.


2030 ist auch ein großes Delta zum Bürgergeld vorhanden, so dass sich das Arbeiten in Deutschland wieder lohnt und zwangsläufig (ja in diesem Fall ist Zwang gut), auch dazu führt, dass sich der Arbeitskräftemangel reduziert. Das wiederum führt zu weniger Ausgaben im Sozialbereich und höheren Steuereinnahmen. Damit könnten dann, um oben genanntes Ziel zu erreichen, die Mindestlohnbezieher steuerlich oder rententechnisch noch zusätzlich unterstützt werden. In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig, den Gesinnungswandel bei den Arbeitgebern zu erwähnen, die endlich erkennen, dass sich ihr Wohlstand und ein fairer Mindestlohn nicht wirklich ausschließen und sie deshalb 2030 frei nach Robert Bosch handeln: „Ich zahle nicht gute Löhne, weil ich viel Geld habe, sondern ich habe viel Geld, weil ich gute Löhne zahle.“ Diese neue Gerechtigkeit führt zu einer deutlich höheren Zufriedenheit in der Bevölkerung.





7. Alter weißer Mann


Zugegeben Max und die meisten seiner männlichen Bekannten, Freunde, Kollegen, Stammtischbrüder und Geschäftspartner sind die sprichwörtlich und aktuell verpönten weißen alten Männer. Doch was verbirgt sich hinter diesem neuen und mittlerweile vogue gewordenen Begriff? Der alte weiße Mann steht zurzeit als Synonym für die Inkarnation des ewig Gestrigen und bei vielen Feministinnen als Inkarnation des ewig Bösen. Alte weiße Männer stehen für ein veraltetes Gesellschaftsbild, in dem weiße Männer privilegiert über Frauen, People of Color (habe ich das jetzt wirklich geschrieben?), andersartigen und nonkonformen Menschen stehen. Ein Ursprung könnte die Feministin Betty Friedan Ende 1998 gewesen sein, als sie die amerikanischen Republikaner als einen „Haufen dreckiger alter weißer Männer“ im Amtsenthebungsverfahren gegen Bill Clinton bezeichnet hat. Aus einer an sich harmlosen Beschreibung entwickelte sich inzwischen eine kollektive Beschimpfung und Beleidigung von allen weißen Männern, die konservative Werte und Tugenden an den Tag legen.


Vergleichbar mit der Nazikeule, für alle die kein linkes Gedankengut verfolgen, über unseren Max Mustermann, der zu normal und damit langweilig ist, über die Aluhüte bis hin zu den Verschwörungstheoretikern und Gutmenschen ist es mittlerweile Mode geworden, Gruppen von Menschen zu verunglimpfen und mit Sammelbegriffen zu denunzieren, die von den (durch wen eigentlich) vorgegebenen Trends bzw. der vorgegebenen Norm abweichen.


Max fühlt sich dadurch aber ziemlich diskriminiert!
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Die Bedeutung des Begriffs des alten weißen Mannes ist wieder auf die reine Beschreibung dieses Zustandes reduziert. Die generellen Verallgemeinerungen sind wieder aus der Mode gekommen. IN ist mittlerweile sich den Tatsachen bewusst zu sein, dass es keine sinnvollen und zielführenden Generalisierungen gibt. Auch die Mitmenschen, die keine anderen Sorgen haben, als sich ständig um Themen zu kümmern, die dem Rest der deutschen Bevölkerung schlichtweg am Allerwertesten vorbei gehen, haben sich mittlerweile ausgetobt und endlich gemerkt, dass es andere Probleme und Herausforderung gibt, als die Mehrheit der Bevölkerung zu nerven und zu schikanieren.


Medien geben diesen Menschen nur noch entsprechende prozentuale Präsentationsplattformen, damit deren Anliegen auch die entsprechende Priorisierungseinschätzung bekommen. Dadurch lösen sich viele hochgebauschte Themen sprichwörtlich in Luft auf. Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung erkennt, dass es sich bei den „ganz wichtigen“ Themen in den meisten Fällen nur um eine narzisstische Profilierungsneurose der entsprechenden Personen handelt. Sahra Wagenknecht und Alice Schwarzer sind aktuell, mit ihrem Friedensmanifest und ihrer Kundgebung, die besten Beispiele dafür.


Der böse weiße alte Mann mutiert 2030 zum guten weisen erfahrenen Mann, dem anerkannt wird, dass er maßgeblich die Grundlage für den heutigen Wohlstand geschaffen hat und mit konservativem Touch, trotzdem weltoffen und tolerant die Zukunft positiv mit begleiten soll.





8. Reformstau


Die letzte richtige Reform, die auch diesen Namen zurecht trägt, war die Agenda 2010 des SPD-Kanzlers Gerhard Schröder, der den Amtseid noch ernst nahm und das Wohl des deutschen Volkes über die Parteipolitik stellte. Die Folgen dieser Reform, die umfangreiche Änderungen für den Arbeitsmarkt, die Rente und das Gesundheitssystem mit sich brachten, waren die Grundlage des darauffolgenden deutschen Aufschwungs und die Grundlage für die Milliarden, die Frau Merkel dann in ihren 16 Regierungsjahren zur kurzfristigen Beruhigung auftretender Schwierigkeiten zur Verfügung hatte. Kurioserweise hat die SPD diese sehr erfolgreiche Reform nie benutzt, um für sich, den daraus resultierenden Wirtschaftsaufschwung zunutze zu machen. Im Gegenteil wurde diese Reform, die oft nur auf Hartz4 reduziert wird, zur Zerreißprobe der SPD.


Was sind nun die Gründe für den Reformstau der letzten Jahre? Max hat dazu wie immer eine klare Meinung. Die Trägheit der politischen Entscheidungsträger, der mangelnde Mut auch einmal unangenehme Wahrheiten auszusprechen und entsprechend zu handeln, die Partei- und Klienten Politik, die Angst nicht mehr gewählt zu werden, die Blockadepolitik der jeweiligen Opposition, die geringe Akzeptanz der Bevölkerung sowie ein falsch verstandenes Demokratieverständnis sind dafür ausschlaggebend.


Oder um es frei mit den Worten von Oliver Kahn auf den Punkt zu bringen: Eier, wir brauchen wieder Politiker mit Eiern. Also Politiker, die die Probleme klar beim Namen benennen und die benötigten Reformen dann auch konsequent umsetzen, auch wenn diese auf Widerstände stoßen sollten.





Deutschland 2030


Max ist sehr stolz, denn sein Buch hat dazu geführt bzw. den Anstoß gegeben, dass viele Politiker eine Selbstreflexion vollzogen haben, auch aufgrund der vielen positiven Reaktionen, die dieses Buch ausgelöst hat. Die vielen Max Mustermänner sind endlich aufgewacht, haben realisiert, dass das alleinige Rumgemotze nicht zielführend ist und erheben nun klar und deutlich ihre Stimme. Frei nach dem Motto: Wenn der Klügere immer nur nachgibt, regieren bald die Dummen die Welt. Daraufhin wird den handelnden Personen klar, dass diese Stimmen viel mehr sind als die bisher in den Medien gepushten Minderheitenmeinungen. Deshalb reagieren sie jetzt endlich. Sie verstehen, dass dieses ständige taktieren der jeweiligen Parteien und diese endlosen parteipolitisch gefärbten Argumentationen zu einer solchen Politikverdrossenheit führen, dass der Ausweg der frustrierten Bevölkerung darin besteht, nicht oder extrem zu wählen und dass dies Gift für die etablierten Parteien ist.


Aus dieser Erkenntnis heraus werden jetzt unabhängige Expertenkommissionen gebildet, die entsprechende Reformvorschläge erarbeiten. Diese daraus resultierenden notwendigen Schritte werden offen, parteiübergreifend, ohne Polemik ausführlich diskutiert und kommuniziert und dann wird in der Sache, ohne Parteivorgaben, abgestimmt. Zur Not könnten auch Volksbefragungen stattfinden, sofern im Vorfeld auf parteipolitische Einflussnahmen verzichtet wird.
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